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Herren 1.Kreisklasse Gr.2

TTF Hähnlein 1965 II : TV 1893 Seeheim II 
Sonntag, 25.09.2022, 09:30 Uhr

Metka in Einzel und Doppel ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 36:
27 in den Sätzen gewannen die Spieler von der TTF Hähnlein 1965 II ihr Heimspiel in der Herren 1.
Kreisklasse Gr.2 gegen den TV 1893 Seeheim II. 185 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert,
ehe Marvin Haffner den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft profitierte
auch davon, dass die Gäste in ihrem 2. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten mussten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Metka / Lauer und
Hechler / Schütz, die Metka / Lauer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Über eine
lange Zeit dagegenhalten konnten Wildner / Haffner beim 2:3 gegen Giese / Roßmann. Das Spiel
verloren Wildner / Haffner dennoch im 5. Satz. Schweickert / Schäfer waren im Doppel gegen
Sivarajah / Giese nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Berichtenswert war
bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Der Start
in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Stefan
Metka besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Edgar Hechler noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Die
siegbringende Taktik fehlte wiederum anschließend Boris Wildner bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Eckart Giese von Beginn an. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
an die Tische trat. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Thilo Lauer und Marcus Schütz, bevor
das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:3 feststand. Beim
Sieg in vier Sätzen gegen Stefan Roßmann kam Thomas Schweickert nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu
erwartende Spiel für sich entscheiden. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Nur einen Satz verlor Luca Schäfer bei seinem Sieg in vier Sätzen
gegen Rita Giese und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. 2:3 endete das im Vorhinein
bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Marvin Haffner und Vicknarajah Sivarajah
aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war
nichts für schwache Nerven. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Stefan Metka kam
mit der Spielweise von Eckart Giese am Tisch indessen gut zu Recht und musste im Gesamten
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter
gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Die richtige Taktik hatte Boris Wildner beim 3:0-Sieg
gegen Edgar Hechler von Beginn an. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück
Arbeit hatte im Anschluss Thilo Lauer gegen Stefan Roßmann zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg unter Dach und Fach war. Das war nichts für schwache Nerven. Mittlerweile stand es damit 8:4.
Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Marcus Schütz hatte Thomas Schweickert nur im ersten Satz
eine Chance. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Luca Schäfer gegen Vicknarajah Sivarajah,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Vicknarajah Sivarajah jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch mit 11:6, 12:10, 8:11, 9:11, 7:11. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Marvin
Haffner nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTF Hähnlein 1965 II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die TTF Hähnlein 1965 II am 02.10.2022 gegen den TSV Nieder-
Ramstadt IV möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
30.09.2022 gegen den TV 1898 Alsbach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TTF Hähnlein 1965 II

Doppel: Metka / Lauer 1:0, Wildner / Haffner 0:1, Schweickert / Schäfer 1:0 
Einzel: S. Metka 2:0, B. Wildner 1:1, T. Lauer 1:1, T. Schweickert 1:1, L. Schäfer 1:1, M. Haffner 1:1 

 TV 1893 Seeheim II
Doppel: Giese / Roßmann 1:0, Hechler / Schütz 0:1, Sivarajah / Giese 0:1 
Einzel: E. Giese 1:1, E. Hechler 0:2, S. Roßmann 0:2, M. Schütz 2:0, V. Sivarajah 2:0, R. Giese 0:2


